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-Erschließunq Historischer Bibliotheken"

Unsere Mentalitätsgeschichte
Als Südtirol nach dem Ersten Weltkrieg vom deutschen Kulturraum abgetrennt und dem italienischen 
Kulturkreis angegliedert wurde, sollte nach dem Willen der Faschisten die alte Südtiroler Volkskultur 

in Bewusstsein und Sprache völlig umgeformt werden. Für die Bibliotheken, die Herzstücke jeder 
Kultur, hatte das enorme Auswirkungen: Die Buchlieferungen aus einem deutschsprachigen 

Mutterland, das nun politisch und kulturell zum Ausland geworden war, wurden mit einem Mal 
eingestellt und die historischen Buchbestände gerieten ins Abseits. Erst das Projekt .Erschließung 

Historischer Bibliotheken" (EHB) unter der Leitung von Pater Bruno Klammer, das seit nunmehr 
zwölf Jahren läuft, fördert diese Schätze wieder ans Tageslicht Finanziert wird das Projekt

von der Stiftung Südtiroler Sparkasse.

Die Jahrzehnte des Faschismus markieren für 
Südtirol einen kulturellen Bruch, der nicht 
ohne weiteres zu Ubcrbruckcn ist. Doch die 
Autonomie- Regelungen haben den jahrhun­
dertealten Zugang zur deutschen Kultur wie­
der geöffnet. Allerdings standen nach dem 
Zweiten Weltkrieg zunächst (und verstand- 
lichcrwei.se) der Aulhau und die Organisati- 
ondes Unterrichtswesens, die Schäftung einer 
modernen landesbibliothek und eines Lin- 
dcsarchiss im Vordergrund des Kulturinteres­
ses. Das historische Buchgut blieb zunächst 
"fiter im Abseits, manche Schatze «änderten 
zu Antiquaren, anderes verstaubte auf Dach­
böden und in Wäschekammern und vieles 
wurde zusammen mit den Einrichtungen al­
ter Pfarrbil'liotheken .entsorgt".
Ab 1970 setzte sich die Stiftung Sudtiro- 
Icr Sparkasse für Restaurierungen im kirch­
lichen Umfeld ein. Dabei kamen immer wie­
der umfangreiche Bibliotheksbestände zutage 
die unzugänglich hinter Klostcrmaucm oder

in Pfarrbihliolhckcn. dio/esanen Einrich­
tungen, Ansitzen und hei Sammlern lagerten. 
Nach einer Bestandsführung im Franziska- 
nerkloster Brisen wurde der Fran/iskancr- 
patcr Bruno Klammer, njeh Rücksprache mit 
der Diozesjnlcitung und dem Landesarchiv, 
beauftragt, .etwas in Richtung Bcstandscr- 
schlicßung zu tun". Daraus entwickelte sich 
nach ersten Sondierungen in Innsbruck. Wien 
und München (Bayerische Staatsbibliothek) 
Schritt für Schritt das bedeutsame Erschlic- 
ßungspmjekt .Erschließung Historischer Bi­
bliotheken" (EHB).
Mittlerweile ist das Projekt weit gediehen: Bis 
zum heutigen Tag wurden 436.000 Buchet 
eifasst, die im I HB-Katalog Ober Internet 
abrutbar sind. Pro Jahr kommen zwischen 
32.000 und 35.000 neue Erschließungssat­
ze dazu. Derzeit arbeiten neun hoch speziali­
sierte Personen an diesem Projekt. Das Ziel ist 
die Schaffung eines flachen • und bcstandsde- 
ekenden Internetkatalogs zu den historischen Pale/ Dr. Bruno Klammer. 

der Leiter des Projekts .ErscKheßor/g 
Histonscfrer Bcö^Olheken' (EHB)

Buch- und Bibliotheksbeständen des lindes. 
Der Erschlicßungszcitraum reicht von ca. 
1450 bis I960, für .lebende" Bibliotheken bis 
in die Gegenwart. Bruno Klammer beschreibt 
das Ziel der Arbeit so:.Wir wollen die Bestän­
de für die Forschung und für die gesamte in­
teressierte Öffentlichkeit im In- und Ausland 
verfügbar machen. Mittlerweile machen uns 
die Anfragen son Forschern viel Arbeit, aber 
das ist ja der Sinn des ganzen Projekts,dasidic 
erfassten Bücher auch genutzt werden." 
Durch die Aufarbeitung der letzten Iahte 
konnten bereits die Bestandsabflüsse «stoppt 
und deren Erhaltung gesichert werden. Seit 
2001 w ird die Erschließung son der Genos­
senschaft Bihlmgamnu. einem Onlus-Verein, 
betrieben. Der Bestandszugang erfolgt ent­
weder über www.ehb.it oder Uber «las Bilslio- 
theksnetz der Freien Unisersitat Bozen oder 
Ober die Katalogansiedluiig bei der Südliro- 
ler I ands shibliothek less mann. Weitere Ka- 
taliigansitdlungcn sind geplant.
Zur E HB- Best andserschließung legt Biblioga- 
mma laufend so genannte Abschlussberichte 
vor, die zum einen als Rechenschaftsbericht
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